
 Kalletal 

Verein„Massstab“  , Jahres-
hauptversammlung, 19.30 
Uhr, Gaststätte „Rieke-
Schulte“, Bavenhausen.     
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 10-12.30 und 
von 14-17 Uhr. 
Jugendzentrum Hohenhau-
sen  , geöff net für Jugendliche 
ab 13 Jahre, 14-20 Uhr. 
Jugendtreff Erder  , geöff net 
für alle ab 13 Jahren, 17-20 
Uhr. 
Senioreninternetcafé  , 16-
19 Uhr, Bürgerhaus am 
Markt. 
Gymnastik, Spiel und Tanz 
für Ältere  , 15-16 Uhr, Turn-
halle Langenholzhausen, 
16.30-17.30 Uhr, Turnhalle 
Hohenhausen. 
Taller Senioren  , 14.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus. 

 Extertal 

Gemeindebücherei 
Almena  , geöff net ab 15.30 
Uhr. 
Jugendcafé  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 

 Dörentrup 

Montagswalker  , 15.15 Uhr, 
Obere Dorfstraße 31, 
Humfeld. 
Lauftreff   für alle ab 8 Jah-
ren, 17.30 Uhr, Sportplatz 
Humfeld. 
Jugendtreff „Stay In“  , Flö-
tenchor, 15-17 Uhr. 

 Barntrup 

MGV Barntrup  , Chorprobe, 
19.30-21 Uhr, Sängerheim. 
Stammtisch der Radwan-
dergruppe   im Heimatverein 
Barntrup, 21 Uhr, „Markt-
schenke“. 
Laientheatergruppe  , 19.30 
Uhr, Haus der Begegnung. 
Ostlippische Tafel  , Ausga-
bestelle Barntrup, 16 Uhr, 
Nummernausgabe; 16.30 
Uhr, Lebensmittelausgabe, 
Haus der Begegnung. 
AWO-Kleiderstube Barn-
trup  , „Winterschlussver-
kauf“, 9.30-12.30 und 15-17 
Uhr, Wolfstraße 13a.  
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Essen soll 
etwas mehr 

kosten
In der OGS Dörentrup 

Dörentrup. Das Mittagessen
in den beiden Off enen Ganz-
tagsgrundschulen (OGS) in
Dörentrup soll etwas teurer
werden. Nach Vorstellungen
der Gemeindeverwaltung soll
der Beitrag von jetzt 42 auf 45
Euro zum nächsten Schuljahr
angehoben werden, ab 2013/14
sollen dann 50 Euro gezahlt
werden.

Wie der Verwaltungsvorlage
für die Sitzung des Ausschusses
für Bildungsangelegenheiten
am 8. März zu entnehmen ist,
entspricht der momentane Bei-
trag etwa 2,10 Euro pro Mahl-
zeit. Im vergangenen Jahr sei-
en durchschnittlich 88 Kinder
in beiden Schulen betreut und
verpfl egt worden, Sach- und
Personalkosten hätten bei rund
55 000 Euro gelegen. „Kosten-
deckend wären 52,60 Euro im
Monat“, heißt es, und eine An-
hebung des Beitrages ist nach
Auff asung der Verwaltung „so-
mit gerechtfertigt“. 

Eltern, die für sich und ihre
Kinder Sozialleistungen bezie-
hen würden, könnten zum Bei-
spiel auch Mittel aus dem Fond
„Alle Kinder essen mit“ bean-
tragen und würden durch die
Beitragserhöhung nicht zusätz-
lich belastet, da ihr Eigenanteil
immer einen Euro pro Mahlzeit
betrage.  (sch)

Der König führt das Bataillon
Bösingfelder Schützen wählen Stefan Korbach als Nachfolger von Oberst Gustav Beckmann

Extertal-Bösingfeld. Als 
Schützenkönig regiert Stefan 
Korbach zusammen mit Stef-
fi  Dubbert die Bösingfelder 
Schützen. Jetzt hat er eine zu-
sätzliche Aufgabe bekommen: 
Während der Jahreshauptver-
sammlung der Schützenge-
sellschaft  Bösingfeld ist er ein-
stimmig zum Nachfolger des 
ausscheidenden Oberst Gus-
tav Beckmann gewählt worden. 

Zuvor war Lutz Brakemeier 
nach vier Jahren als Präsident 
für eine zweite Amtsperiode in 
seinem Amt bestätigt worden. 
Sein Stellvertreter Marc Wöh-
ler hatte es als Wahlleiter beim 
Zählen leicht: Er konnte eine 
einstimmige Wiederwahl ver-
künden.

44 Jahre ist Gustav Beck-
mann Mitglied der Bösingfel-
der Schützengesellschaft , 14 

Jahre war er stellvertretender 
Bataillonsführer, die vergange-
nen zehn Jahre Oberst. Zur er-
neuten Wiederwahl stellte sich 
Beckmann aber nicht. „Er war 
ständig präsent, sich für keine 
Arbeit zu schade. Er hat uns bei 
allen Vorhaben mit Rat und Tat 
geholfen.“ 

Für diese Beschreibung des 
scheidenden Oberst bekam 
Lutz Brakemeier mit stehen-
dem Applaus der Schützen 
spontane Zustimmung und 
Gustav Beckmann die verdien-
te Anerkennung seines Enga-
gements.

Vorsitzender Dr. Stefan Breu-
nink und Schatzmeister Hans 
Schneider vom Lippischen 
Schützenkreis zeichneten 
den zum Ehrenoberst gekür-
ten Gustav Beckmann mit der 
Otto-Beckmann-Plakette in 

Bronze aus. Der Vorstand über-
reichte ihm eine Uhr, von der 
Schützengesellschaft  bekommt  
Beckmann im Sommer einen 
Großen Zapfenstreich zu hö-
ren. „Damit habt ihr genau 
meinen Nerv getroff en,“ strahl-
te der neue Ehren oberst: „Ich 

habe den Generationswechsel 
in den Kompanien miterlebt 
und diesen Trend jetzt mit dem  
Wechsel der Bataillonsführung 
abgeschlossen. Ihr ward ein tol-
les Bataillon, ich war gerne euer 
Kommandant. Auf allen Schüt-
zenfesten habt ihr mit eurem 
Auft reten immer einen schnei-
digen Eindruck hinterlassen.“

Zum neuen stellvertretenden 
Bataillonsführer wurde Guido 
Deppe gewählt. Auch in der 2. 
Kompanie gab es einen Füh-
rungswechsel: Als Nachfol-
ger für Günter Grabbe wur-
de Ralf Klemme zum neuen 
Hauptmann gewählt und Ma-
rio Holzmann zu seinem stell-
vertretenden Oberleutnant. 

Am 14. April treff en sich die 
Bösingfelder Schützen wieder 
im Schützenheim zum alljähr-
lichen Frühjahrsputz.  (rs)

Erste Amtshandlung: Marc Wöh-
ler (links), Gustav Beckmann 
(rechts) und Stefan Korbach 
(zweiter von rechts) dekorieren 
Ralf Klemme.  FOTO: SÖLTER

Schützen freuen sich auf eine neue Ära
Alexander Lipke übernimmt das Ruder im Barntruper Traditionsverein von Siegfried Ullrich

Von Manuale Schürstedt

Er ist ein „Teamplayer“ und 
seit zwölf Jahre der Vize an der 
Seite seines Chefs Siegfried 
Ullrich: Alexander Lipke wur-
de am Freitagabend zum neuen 
Vorsitzenden des Schützenver-
eins Barntrup gewählt. 

Barntrup. Nach einer vierstün-
digen Marathon-Sitzung im 
Schützenheim sprach die Voll-
versammlung  ihrem langjäh-
rigen stellvertretenden Vorsit-
zenden das Vertrauen für den 
ersten Rang im Verein aus. Als 
Stellvertreter steht ihm Chris-
tian Drewes aus der 3. Kompa-
nie zur Seite. 

Der scheidende Vorsitzen-
de Siegfried Ullrich erhielt als 
Dank für sein langjähriges En-
gagement die Otto-Beckmann-
Medaille in Bronze des Schüt-
zenkreis Lippe. Zeitgleich mit 
Ullrich nahm auch der stellver-
tretende Oberst Heinz Brügge-
mann seinen Abschied. Seinen 
Rang bekleidet jetzt Hans Belz 
aus der 1. Kompanie.

Das letzte Wort hatte an die-
sem Abend der mächtigste 
Mann im Schützenverein Barn-
trup: Oberst Michael  Reschke. 
Als Befehlshaber des Batail-
lons hielt er die Laudatio auf 
die scheidenden Führungs-
persönlichkeiten Ullrich und 
Brüggemann. „Zusammenhalt 
fördern, verbinden, vermitteln 
– das Wir-Gefühl stärken. Das, 
lieber Siegfried, war stets dein 
Motto“, betonte Reschke in 
seiner Festrede über Siegfried 
Ullrich. Der Vereinsvorsitzen-
de habe bereits vor längerer 
Zeit erklärt: „Nach zwölf Jah-
ren müssen mal Jüngere ran.“ 
Insgesamt war Siegfried Ull-
rich 25 Jahre in verschiedenen 
Ämtern im und für den Schüt-
zenverein Barntrup tätig. 1985 
in die Rosenkompanie einge-
treten, wurde er zwei Jahre spä-

ter zum Fahnenoffi  zier beför-
dert und Schrift führer seiner 
Kompanie. Außerdem absol-
vierte er den Schießleiterlehr-
gang mit der Vorgabe, eine 
Schießabteilung zu etablieren. 
Seinerzeit noch im Tennisclub 
Barntrup aktiv – ein Hobby, 
das ihm als späteren Schützen-
könig im Jahr 2001 den Beina-
men „Siegfried, der Sportliche“ 
einbrachte – stand Ullrich ab 
1996 für „höhere Aufgaben“ 
im Schützenverein zur Verfü-
gung. Zunächst wurde er stell-
vertretender Oberst, und 2001 
schließlich Vereinsvorsitzen-
der. 

Heinz Brüggemann, schei-

dender stellvertretender 
Oberst, hat laut Angaben seines 
Chefs Reschke „seine Heimat 
ebenfalls in der Rosenkom-
panie gefunden“, wo er seit 48 
Jahren Mitglied ist. 1993 wur-
de Brüggemann Leutnant, 1996 
Oberleutnant und stellvertre-
tender Kompanieführer, 2001 
Oberstleutnant und stellvertre-
tender Oberst. „Sondieren, pla-
nen, ausführen – das sind deine 
Stärken“, lobte der Oberst seine 
„rechte Hand“. 

Zusätzlich zu den Wahlen 
standen Ehrungen der Vereins-
meister und langjährigen Mit-
glieder im Schützenheim auf 
der Tagesordnung.  

Glückliche Gesichter im Schützenverein Barntrup: Der scheidende Vorsitzender Siegfried Ullrich, sein Nachfolger Alexander Lipke und 
Ehrenoberst Horst Dähling (von links).  FOTO: SCHÜRSTEDT

TERMINE

Anmelden zum Grillen
Extertal-Linderhofe. Die Mit-
glieder des Landwirtschaft li-
chen Vereins Extertal treff en
sich am Samstag, 24. März, ab
19 Uhr zu einem Grillabend
mit den Junioren in der ehe-
maligen Tischlerei Brakemeier,
Sternberger Straße 26. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro. An-
meldungen nimmt Friedrich
Kehmeier bis zum 20. März
unter ☏ (0 52 62) 9 53 85 ent-
gegen.

Schützen wählen
Dörentrup-Humfeld. Die
Jahreshauptversammlung des
Schützenvereins Humfeld be-
ginnt am Samstag, 10. März,
um 19.30 Uhr in den Reiter-
stuben. Schwerpunkt der Jah-
reshauptversammlung wird die
Vorstandswahl sein, heißt es in
der Pressenotiz der Schützen.
Die Mitglieder werden gebeten,
in Uniform zu erscheinen.

Wandern ab Waldquelle
Barntrup. Die Wandergrup-
pe im Heimatverein Barn-
trup trifft   sich am Sonntag, 11.
März, um 8.30 Uhr am Markt-
platz Barntrup. Mit Privatfahr-
zeugen geht es zum Parkplatz
Waldquelle in Aerzen. Von
dort wird Richtung Golfplatz,
Schloss Schwöbber, Zehnt-
denkmal, Forsthaus, Lüning-
berg und zurück zur Wald-
quelle gewandert. Die Strecke
ist zirka zehn Kilometer lang.
Gäste sind willkommen.

Lila Bühne in Kalldorf
Kalletal-Kalldorf. Die AWO
Kalldorf lädt zum Kindernach-
mittag am Mittwoch, 14. März,
in das Dorfgemeinschaft shaus
Kalldorf, Am Mühlenteich 1,
ein. Die Lila Bühne zeigt ab 15
Uhr das Stück „Dusseldachs
und Schusselmaus – Wem ge-
hört der Wald?“. Jeder ist hier-
zu willkommen.

„Pro Silixen“ lädt ein
 Extertal-Silixen. Die nächs-
te Gesprächsrunde der Mar-
keting-Initiative „Pro Silixen“
im Heimatverein fi ndet am
Donnerstag, 15. März, ab 19
Uhr im Döner-Imbiss an der
Heidelbecker Straße statt.
Die beiden Sprecher Manfred
Stoller und Uwe Terwonne la-
den alle Interessierten ein, über
 infrastrukturelle Fragen im
Ort sowie Entwicklungsper-
spektiven zu diskutieren.

Über die Missverständisse zwischen Mann und Frau
Madeleine Sauveur und Clemens Maria Kitschen überzeugen in der Deele Brosen

Kalletal-Brosen. Der Kultur-
kreis Kalletal ist am 3. März 
1985 in der Deele Brosen ge-
gründet worden. Pünktlich 
zum 27. Geburtstag ist am 
Samstagabend mit Musik und 
Kabarett sowie dem Duo Ma-
deleine Sauveur und Clemens 
Maria Kitschen gefeiert wor-
den. 

„Ich höre was, was du nicht 
sagst“ war der Programmtitel 
von Chansonette und Kabaret-
tistin Madeleine Sauveur und 
Dialogpartner Clemens Maria 
Kitschen, der am Klavier oder 
mit dem Akkordeon für die 
musikalische Begleitung der 
Texte sorgte. Selbstverständ-
lich ist für solche Missver-
ständnisse zwischen gespro-
chenem Wort und gehörtem 
Sinn nichts zutreff ender als das 
Zusammenleben von Frau und 

Mann. Chatten, bloggen und 
simsen gehören zur täglichen 
Gewohnheit, aber ein Gespräch 
führen mit den Mitmenschen 
wird da zur Herausforderung 
mit ungewissem Resultat. 

„Mein Mann denkt, er hat 
eine Hauptrolle im Stumm-
fi lm, und ich muss die Unter-
titel selbst erfi nden. Das führt 
zu Missverständnissen. Er soll 
ja so bleiben wie er ist, aber re-
den und mich verstehen, wie 
meine beste Freundin“, forder-
te Madeleine Sauveur. „Männer 
wollen Probleme lösen, Frauen 
über sie reden. Frauen wollen 
nicht schweigen wie ein Buch, 
sondern reden wie ein Wolken-
bruch. Wer keine Angst hat, 
mal verletzt zu werden, braucht 
keine Mauer des Schweigens zu 
errichten, übersieht einfach die 
mahnenden Zeigefi nger-Hal-

ter“, sagte sie.
Die beiden Kabarettisten hal-

ten in ihrem Programm den 
Zuhörern den Spiegel vor, mit 
Situationen aus den eigenen 
Lebensbereichen. Sie glauben, 
dass die Kabarettbesucher da-
mit umgehen können. „Wir for-
dern unsere Zuhörer auch auf, 
mit Humor an die Dinge heran 
zu gehen, die einem quer sitzen. 
Das macht das Leben leichter,“ 
meint Kitschen und Madeleine 
Sauveur ergänzt: „Sich selbst 
entdecken und darüber lachen 
können, das macht selbstbe-
wusst. Man darf keine Angst 
davor haben auch traurige und 
melancholische Stimmungen 
auszuleben.“

Das kann auch am 28. Ap-
ril ausprobiert werden, wenn 
Willi Salomon den Blues in die 
Deele Brosen bringt. (rs)

Halten den Besuchern den Spiegel vor: Clemens Maria Kitschen am 
Klavier und Madeleine Sauveur.  FOTO: SÖLTER

Seit 1998 dabei

Der neue Vorsitzende   Ale-
xander Lipke ist 42 Jahre alt, ver-
heiratet, hat ein Kind  und wohnt 
im Bellenbruch. Er arbeitet als 
Speditionskaufmann in Bielefeld. 
Lipke trat 1998 in die Barntru-
per „Rosenkompanie“ ein. 2011 
wurde er deren Hauptmann. Zu-
sätzlich übernahm er den Posten 
des Vereins-Pressewartes. „Er 
engagiert sich in seiner Kompa-
nie ebenso wie im gesamten Ver-
ein“, so Oberst Michael Reschke 
über den Mann, den die über-
ragende Mehrheit der Barntru-

per Schützen sowie sein Amts-
vorgänger bereits im Vorfeld 
der Wahlen als künftigen ers-
ten Mann im Verein favorisiert 
hatten. Der Barntruper Schüt-
zenverein zählt aktuell rund 520 
Mitglieder. Die Ursprünge des 
Vereins gehen laut der Home-
page bis auf das 13. Jahrhundert 
zurück. Am 4. Juli 1664 fand vor 
den Toren der Stadt ein erstes 
„Freyschießen“ mit gräfl ichem 
Segen statt. Dieses Ereignis gilt 
als Ursprung der Schützenfeste 
in Barntrup.  (asf) 
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MEIN NAME IST BOND, JAMES BOND.
Wie einfach oder schwer ist
es, einen Künstlernamen im
Personalausweis eintragen zu
lassen? Dieser Frage gehen
wir bei Radio Lippe am Morgen
mit Berry Vitusek nach.

So viel sei schon mal verraten: Sie müssen
entweder etwas unter dem Künstlernamen
veröffentlicht oder eine Eintragung in der
Künstlersozialkasse haben. Und: Eine Frau
mit Künstlernamen im Pass haben wir auch
aufgetrieben.
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